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Marktentwicklung Wärmeerzeuger 2005 - 2015 



Anteil der Anlagen, die dem Stand der Technik 

entsprechen 

Der Gesamtbestand der häuslichen 
Wärmeerzeuger 2014  



Herausforderung für die Industrie L-H-Gas-Umstellung 

Zeitraum: Marktraumumstellung  

ab 2015 bis 2030  

Anzahl der betroffen Geräte:  

ca. 5,2 Millionen 

Vorgehensweise:  

schrittweise Anpassung von  
L-Gas auf H-Gas  

 

Notwendige Tätigkeiten am Markt:  

Erfassung jedes einzelne 
Gerät hinsichtlich 

Hersteller,  

Typ,  

Seriennummer,  

Baujahr,  

Zustand,  

Abgasanlage 

 

  

 

Ganz wichtig: 

Exakte Geräteerfassung, sonst ist  

eine Zuordnung der Ersatzteile  

äußerst schwierig bis unmöglich! 

! 



Herausforderung für die Hersteller 

Notwendige Tätigkeiten der Hersteller: 

• Bereitstellung der Daten an das GWI zur Erstellung des DVGW 
online Handbuches  

• Verifizierung der Geräte-Information hinsichtlich der 
gerätespezifischen Umstellmöglichkeiten,  

• Bewertung der Sinnfälligkeit einer Umstellung z.B. Alter,  

• Klärung der Verfügbarkeit von Umbausätzen,  

• ggf. zusätzlich notwendiger Ersatzteile; 

• Anlegen von Umrüstdatensätzen (Datenerfassung)  

• Überprüfung des Vorhandenseins der benötigten 
Umbausätze bzw.  

• Auslaufszenario der der aktuellen Geräte ( 2015-2030 ) 

• Bestellung derselben hausintern oder beim Lieferanten (ggf. 
Suche nach einem neuen Lieferanten) 

• ggf. Einführung vorkonfektionierter Umbaukits 

• ggf. automatisierte Bestellprozesse  

• Definition welches Gerät wann umgestellt werden kann: vor, 
zum oder nach dem Umstellzeitpunkt 

• Einstellzeitpunkt für die Geräte definieren 

 

 



Offene Fragen an die Hersteller 

Benötigtes Zeitfenster für die Bereitstellung der Umbausätze? 

Sind die benötigten Umbausätze alle noch bereitstellbar?  

Für welche Geräte (bedingt durch Alter bzw. Wirtschaftlichkeit 
gibt eine Umbausätze? 

Durch wen werden die Umbausätze hergestellt (Gerätehersteller 
selbst / Zulieferer)? 

Welche Prozesse, welcher Aufwand stecken hinter der 
Bereitstellung der Umbausätze, insbesondere von sehr alten 
Gasgeräten? 

Wie sieht die Lagerhaltung der Umbausätze aus? 

Gibt es eine (freiwillige?) Verpflichtung der Hersteller für die 
Bereitstellung der Umbausätze? 

Welche Richtlinien/Verordnungen haben einen Einfluss auf den 
Gasgerätebestand und damit auf die Anzahl der benötigten 
Umbausätze? 

Kostenübernahme/-definition  

 



Informations- und Kommunikationsbedarf 

Es besteht ein hoher 
Informations- und 
Kommunikationsbedarf 
mit und zwischen den 
unterschiedlichen 
Zielgruppen 

 

Vermittlung von 
Sicherheit und 
kompetenter 
Unterstützung  

 

Marktpräsenz 

 

Schnittstellenkoordination 
durch Projektleitung im 
jeweiligen Umstellgebiet 

 

Geräte-

hersteller 

Endkunde 

Umstell-

firmen 

Gasbüro 

Vorort 

Schorn- 

steinfeger 

DVGW & 

Verbände 

Wohnungs

-wirtschaft 

Gasver-

sorger 



Umstellprozess nach DVGW Arbeitsblatt G 680 

Inbetriebnahme des Netzes mit 

Erdgas H 

Weitere Anpassung und Einstellung  

auf Volllast, idR. Brennwertgeräte 



Was benötigen die Hersteller 

Kommunikation mit 

dem Gasversorger vor Ort 

dem Projektmanagement 

den Anpassungsfirmen  

 

Datensicherheit 

100%tige Datengenauigkeit zur Bestimmung und Fertigung 
der Umbausatze 

Darüber hinaus kontinuierliche Informationen über  

Abweichungen vom Netzentwicklungsplan 

Beginn und Ende der Erfassung des Bestands 

die erfassten Gerätetypen und Stückzahlen  

den verbindlichen Schalttermin 

 

 



Antworten der Hersteller 

Benötigtes Zeitfenster für die Bereitstellung der Umbausätze? 

 

In jedem Fall brauchen die Hersteller genügend Vorlaufzeit. 

Die Vorlaufzeit ist aber individuell und kann nicht 
pauschaliert werden, denn die Vorlaufzeit ist im 
Wesentlichen abhängig von der Anzahl der benötigten 
Umbausätze, vom Alter des Gasgeräts bzw. der jeweiligen 
Beschaffungslogistik. 

Im Entwurf des DVGW‘s vom Dez. 2014 wurden 12 Monate 
für den Zeitraum zwischen Bestandsaufnahme und 
Anpassung genannt.  

 

Erscheint machbar, wenn alles optimal läuft. !! 

 

Hilfreich wäre, wenn über die Schornsteinfeger die 
ungefähren Stückzahlen für die jeweiligen Geräte vorab 
recherchieren würden (Offizieller Auftrag an den ZIV?!) 

 

Dadurch könnte u. E. viel Zeit gewonnen werden! 



Antworten der Hersteller 

Sind die benötigten Umbausätze alle noch bereitstellbar?  

Aktualisierung des Umstellhandbuchs vom GWI.  

 

Dennoch kann die Frage definitiv erst dann endgültig 
beantwortet werden,  wenn bekannt ist, welche Gerätetypen 
sich noch im Markt befinden und mit welchen Stückzahlen. 

Hinweis ZIV. 

Geräte abhängig.  

 

Es gibt aber auch die Anforderungen der EnEV, dass Geräte 
vor 1986 teilweise ausgetauscht werden müssen. 

 

Eine Ersatzteilpflicht besteht bis 15 Jahre nach 
Serienauslauf. 

Werden beim Umbau Ersatzteile benötigt (z.B. Gasarmatur), 
können diese nicht garantiert werden, da je nach Alter des 
Gerätes nur bedingt noch Teile zu Verfügung stehen.   

 

Teilweise sind die Produkte endbevorratet und werden nicht 
mehr gefertigt. 

 



Antworten der Hersteller 

 

Welche Prozesse, welcher Aufwand stecken hinter der 
Bereitstellung der Umbausätze, insbesondere von sehr alten 
Gasgeräten?  

 

Entscheidend ist die Erfassung der Mengen. 

 

Die Menge ist die Basis für die Kalkulation, 
Materialbestellung, Fertigung, Konfektionierung, 
Bereitstellung und Versand 

 

manche Ersatzteile sind allerdings bereits endbevorratet und 
können daher nicht mehr gefertigt werden 



Antworten der Hersteller 

Kostenübernahme/-definition? 

 

Die Mitglieder gehen davon aus, dass die Kosten auf Basis 
des Paragraphs 19 ENWG der Gasversorger trägt 

 

 

 

 

 

Die Geräteindustrie geht davon aus, dass entsprechende 
Rücklagen bei den Gasversorgern gebildet wurden 

 

Auch um Sozialfälle zu lösen, bei denen z.B. ein 
Geräteaustausch notwendig ist, der aber vom Betreiber nicht 
finanziert werden kann.  

 

Seitens der Hersteller könnte man sich ggf. gemeinsame 
Marketingaktionen vorstellen  



Antworten der Hersteller 

Welche Prozesse, welcher Aufwand stecken hinter der 
Bereitstellung der Umbausätze, insbesondere von sehr alten 
Gasgeräten?  

 

Entscheidend ist die jeweilige Wirtschaftlichkeit der 
Produktion verbunden mit der Erfassung der Mengen 

 

Die Mengen sind die Basis für die  

Kalkulation,  

Materialbestellung,  

Fertigung,  

Konfektionierung,  

Bereitstellung  

Versand 

 

manche Ersatzteile sind allerdings bereits endbevorratet und 
können daher nicht mehr geliefert/gefertigt werden 



Antworten der Hersteller 

Gibt es eine (freiwillige?) Verpflichtung der Hersteller für die 
Bereitstellung der Umbausätze? 

 

Nein, eine Verpflichtung besteht nicht 

 

Auch keine freiwillig Verpflichtung 

 

Welche Richtlinien/Verordnungen haben einen Einfluss auf den 
Gasgerätebestand und damit auf die Anzahl der benötigten 
Umbausätze? 

 

Juristische Klärung der Verantwortlichkeiten 

Produktsicherheitsgesetz 

Gasgeräte-Richtlinie 

EnEV 

FeuVo 

…  



Fertigung von Ersatzteilen durch Dritte? 

 

Die Verantwortung des Herstellers für sein Produkt wird tangiert. 

 

Patente und Schutzrechte des Herstellers können verletzt 
werden.  

 

Garantie und Gewährleistung gehen zu Lasten des „Dritt-
herstellers“ und des Verarbeiters ( Anpassungsfirma) 

 

Die Gerätehersteller werden bei nichtautorisierten Ersatzteilen 
jedwede Verantwortung für Störungen bzw. Schäden die durch 
diese Teile entstehen, ablehnen  

Laut DVGW zert erlischt die Zulassung (Herr Jannemann 
DVGW Arbeitskreis Herbst 2015 ) 

  

 



Zu prüfende Idee: Sonder-Austauschprogramm 

Viele Geräte, auch diejenigen, bei denen eine Umstellung noch 
möglich ist, entsprechen sicherheitstechnisch und vor allem 
aber energetisch betrachtet nicht dem Stand der Technik. 

Z.B. Geräte mit Thermoelektrik 

 

Es sollte dem Verbraucher nahe gebracht werden, dass ein 
Austausch des Altgerätes mit einem Neugerät wirtschaftliche 
und energetische Vorteile hätte. 

 

Allerdings bedeutet dies für den Betreiber eine Investition. 

 

Darstellung der Payback-Quote der Investition. 

 

Juristisches Problem: darf der Gasversorger hierfür Werbung 
beim Verbraucher machen? 

 

Die Geräteindustrie könnte sich vorstellen, dass ein offener 
Dialog mit dem Verbraucher im Rahmen der L-H-Gasumstellung 
die CO2-Einsparziele der Bundesregierung positiv unterstützt 
könnte.  



Beispiel: Label-Einstufung Zentralheizgeräte 

       

      Altgeräte 

Neugeräte 



Aktueller Sachstand 

2016: 

Schneverdingen    8.000 Geräte 

Walsrode/Fallingbostel   12.000 Geräte 

2017: 

Achim, Avacon, Nienburg,…  ca. 100.-120.000 Geräte 

 

 

2018: 

…..     ca. 150.000 Geräte 

 

 

Sehr großes Energieeinsparpotential und CO2 bei einer teilweisen 
Erneuerung von umstellfähigen Wärmeerzeugern, die aber im 
Schnitt ein Alter zwischen 20-25 Jahren haben. 

 

 



Selbstkalibrierende Geräte: Lösung des Problems? 

Funktionalität: Durch Messung des Restsauerstoffgehaltes oder 
des CO-Gehaltes des Abgases über eine Ionisationselektrode 
bzw. einen CO-Sensor wird die Verbrennungsqualität über die 
Adaption des Gasluftverhältnisses  kontinuierlich geregelt.  

 

Die Geräte sind mit der Gasgeräte-Kategorie II2N auf dem 
Typenschild gekennzeichnet. 

 

Allerdings wird die selbstadaptierende Technik bisher nur von 
einigen Herstellern bei häuslichen Gasbrennwertgeräten 
eingesetzt.  

 

Beispiele (nicht vollständig) 

System Weishaupt, System Viessmann, System Vaillant 

 



Selbstkalibrierende Geräte: Lösung des Problems? 

 

Ja, aber nur für einen kleineren Teil der Geräte. 

 

In den Jahren 2010 bis 2014 wurden in Deutschland insgesamt 
ca. 500.000 selbstkalibrierende Gasbrennwertheizkessel 
verkauft.  

 

Aber in den Jahren 2010 bis 2014 wurden knapp 2 Millionen 
Gasgeräte verkauft. 

 

D.h. nur jedes 4. Gerät war selbstkalibrierend. 

 

Der Anteil steigt: von 2010 bis 2014 war ein Anstieg von 56 % 
zu verzeichnen gewesen.   



Fazit 

Es gibt viel zu tun; packen wir‘s an! 

 

Quelle: Anja Th. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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